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Demokratie trotz Kapitalismus? Konflikte um Arbeit zwischen 

Spaltung und Solidarisierung. 

Auftakt zur Ringvorlesung, die das Spannungsfeld zwischen formaler demokratischer 

Gleichheit und faktischer kapitalistischer Ungleichheit in den Blick nimmt und sich mit den 

Möglichkeiten und Grenzen betrieblicher Mitbestimmung in modernen Demokratien 
auseinandersetzt.                                     

Die Keynote geht der Frage nach, weshalb betriebliche Mitbestimmung im Kontext 

kapitalistischer Demokratien und autoritärer Dynamiken heute sowohl für die 

wissenschaftliche Debatte als auch für die Praxis der Arbeitnehmer*innenvertretung von 

besonderer Relevanz ist: Vor welchen Herausforderungen stehen Gesellschaft und 

Arbeitswelt angesichts gegenwärtiger Entwicklungen wie wachsender Ungleichheit, einer 

weiteren Machtverschiebung von Arbeit hin zu Kapital und zunehmender autoritärer 

Tendenzen? Welche gesellschaftliche Rolle kommt der betrieblichen Mitbestimmung und 

ihren Akteur*innen in diesen Konfliktlagen zu, und welchen Beitrag können sie zur Stärkung 

demokratischer Teilhabe leisten?   

Die Ringvorlesung richtet sich an alle Studierenden der Universität Wien. Darüber hinaus 

findet die Ringvorlesung öffentlich statt und steht allen Interessent*innen offen.  

Donnerstag 05. März 2026, 16:45 - 18:15  

Hörsaal 7 Hauptgebäude, Hochparterre, Stiege 7 HP.57A 

 

Betriebliche Mitbestimmung  

im Spannungsfeld von Demokratie 
und Autoritarismus 
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